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Unterrichtungsvorlage
 
Vorlage: UV/0291/2025 Datum: 15.10.2025

Dezernat 2

Verfasser: 31-Ordnungsamt Az.: 31.30.40/JP

Betreff:

Geplante Schließung der Not- und Gemeinschaftsunterkunft Wallersheim

Gremienweg:
20.11.2025 Ausschuss für Sicherheit und Ordnung  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt
 verwiesen  vertagt  geändert

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen

 
Unterrichtung:
Es ist geplant die Not-und Gemeinschaftsunterkunft Wallersheim spätestens zum 31.03.2026 zu

schließen. Die dort untergebrachten ukrainischen Flüchtlinge (aktuell 44 Personen) werden ab

Januar/Februar 2026 in die Gemeinschaftsunterkunft Rauental (Haus 1) verlegt. 

 

Die bisherige 24/7 Betreuung durch das DRK

 

2 Personen Mo.- Fr.-von 08:00 – 16:00 Uhr (außer feiertags)

1 Person in der sonstigen Zeit

 

wird auf nur noch eine Betreuungsperson im Zeitraum Mo.- Fr. von 08:00 - 16:00 Uhr (außer

feiertags) reduziert. In dieser Zeit wird die Notunterkunft wie auch die Gemeinschaftsunterkunft (nur

ukrainische Flüchtlinge) von der betreuenden Person hauptverantwortlich geleitet. In der übrigen Zeit

ist für die Notunterkunft der Sicherheitsdienst, der sich grundsätzlich 24/7 vor Ort befindet, zuständig.

Bei Dienstende der betreuenden Person wird immer eine Übergabe an den Sicherheitsdienst erfolgen.

 
Finanzielle Auswirkungen:
Es werden durch

- die Personalreduzierung des betreuenden DRK,

- Wegfall von Mietkosten für die Elektroversorgung (Stromkästen, Verkabelung),

- Wegfall Mietkosten Personal-WC-Container,

- Weiterverwendung der Möblierung (für ca. 100 Personen) in den neuen

  Containermodulen in der GU-Niederberger Höhe

Kosten in Höhe von ca. 450.000,00 € eingespart.

 

Mögliche Einsparungen ergeben sich zusätzlich, da die GU-Rauental über eine Gaszentralheizung

verfügt und jeder einzelne Container in Wallersheim über einen Elektroradiator beheizt wird. Dies ist

jedoch nicht mit Zahlen belegbar.

 
Auswirkungen auf den Klimaschutz: -
 
 




